
AUS DEN STADTTEILEN

fen die Jugendlichen auf die Bühne
und beglückwünschten jeden per-
sönlich.
ThomasWittke war angetan vom

emotionalenAbschied: „Wasunsere
Teams aus Meisterinnen und Meis-
tern, Sozialarbeiterinnen und So-
zialarbeitern, Lehrerinnen und
Lehrern in den letzten eineinhalb
Jahren geleistet haben, ist unglaub-
lich. Da gab es jede mögliche Form
der Unterstützung, digital und ana-
log.“
Die Mitarbeiter seien teilweise

bei den Jugendlichen zu Hause vor-
beigefahren, um Aufgaben auszu-
tauschen und Gespräche am Fens-
ter zu führen. „Jeder jungeMensch,
der heute verabschiedet wurde, hat
jetzt schon ein großes Kämpferherz
für den Job bewiesen“, betonte Tho-
masWittke.

Die Jugendlichen sind stolz, die Ausbildung trotz der Pandemie erfolgreich
abgeschlossen zu haben. FOTO: TANI CAPITAIN / JBH

GOTTESDIENSTE

Katholisch
Stadtmitte
St. Gertrud, www.st-gertrud-essen.de - So 10
Uhr M, So 14 Uhr M (engl.spr. afrik. Gem.)
Dom/Münsterkirche, www.dom-essen.de -
Sa 17.30Uhr VAM, So 7.30UhrM, 10Uhr Ka-
pitelsamt, 12 u. 19 Uhr M, 16 Uhr M (kroat.)
Rellinghausen
St. Lambertus (Rellinghausen, Stadtwald,
Rüttenscheid, Bergerhausen, 44 Plätze),
www.st-lambertus-essen.de -So10Uhr Fam/
Wort-G, So 11.15 Uhr M
Huttrop
St. Bonifatius, www.st-gertrud-essen.de - Sa
18 Uhr Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr VAM,
11.15 Uhr M, So 16 Uhr M (korean. Gem.)
Bergerhausen
St. Hubertus (70 Plätze) - Sa 17 Uhr VAM, So
11.15 Uhr M auf der Gemeindewiese, Pax
Christi (wenige Plätze) So 9.30 Uhr M
Südostviertel
Hl. Kreuz, www.st-gertrud-essen.de - Sa 17
Uhr VAM (franz.spr. afrik. Gem.), So 9.45 Uhr
M, So 12.30 Uhr M (in span. Spr.), So 15 Uhr
M (syr. Gem.)
Margarethenhöhe
Anmeldung Mo-Fr 15-18 Uhr z 80 09 35 85
oder kirchenbesuch@heilige-familie-es-
sen.de, Hl. Familie - So 11.15 Uhr M
Stadtwald
St. Theresia (55 Plätze) - Sa 17 Uhr VAM, So
9.45 Uhr M
Bredeney
St. Markus - Sa 17 VAM, So 11.30 Uhr M
Haarzopf
Christus König (34 Plätze) - So 10 Uhr M

Evangelisch
Stadtmitte
So 10 Uhr, Weigle-Haus, Hybrid-Gottes-
dienst, Zwick, weigle-haus.de
So 9.45 Uhr, Auferstehungskirche, Gottes-
dienst m. Anm. und Video-Gottesdienst, Nie-
renz, essen-altstadt.de
So 11.15 Uhr, Kreuzeskirche, Gottesdienst
mit Anm. und Video-Gottesdienst, Nierenz,
essen-altstadt.de
Rellinghausen
So, 11 Uhr, Kirche Rellinghausen, Gottes-
dienst m. Anm., Söffge
Bergerhausen
So, 9.30 Uhr, Johanneskirche, Olmesdahl, 11
Uhr, Forum Billebrinkhöhe, Olmesdahl
Bredeney
So 10.45 Uhr Gottesdienst, Kirche am Heier-
busch, Metz

KOMPAKT
Aus den Stadtteilen

Bastelnachmittag
für Kinder und Eltern
Stadtmitte. Neue Kontakte zu knüp-
fen und neue Erfahrungen zu ma-
chen, war auch für Eltern im ver-
gangenen Jahr aufgrund der Coro-
na-Pandemie nicht einfach. Im Kin-
derschutz-Zentrum des Deutschen
Kinderschutzbundes, Ortsverband
Essen, können jetzt sechs Eltern-
Kind-Paare am Donnerstag, 29. Ju-
li, 10 bis 12 Uhr, gemeinsam an
einem Bastelnachmittag an der I.
Weberstraße 28 teilnehmen und
kreativ werden. Das Material wird
gestellt. Für Rückfragen und An-
meldungen stehen die Mitarbeite-
rinnen vor Ort unter z20 20 12
zur Verfügung.

Beschwerden über Lärm am Bolzplatz
Schon vor Jahren hatten Konflikte zwischen Nutzern und ruhebedürftigen Anwohnern an der Sartoriusstraße
in Rellinghausen Politik und Verwaltung beschäftigt. Jetzt gibt es neue Klagen über nächtliche Störungen

Von Elli Schulz

Rellinghausen. Jahrelang war es ru-
higumdenBolzplatz anderSartori-
usstraße inRellinghausen. Jetzt bre-
chen die Konflikte zwischen ju-
gendlichenNutzern undAnliegern,
die sich über Lärm und andere Be-
gleiterscheinungen beschweren, of-
fenbar wieder auf.

MitdemThemahatten sichvor ei-
nigen Jahren bereits Stadt, Polizei
und Politik intensiv beschäftigt.
Theo Hackmann ist Vorsitzender
der Arbeiterwohlfahrt Rellinghau-
sen, deren Haus sich unmittelbar
nebendemBolzplatzanderSartori-
usstraße befindet. „Seit sechs bis
acht Wochen wird auf dem Platz
auch am späten Abend noch ge-
kickt und gegrölt, aus Ghettoblas-
tern dröhnt laute Musik, Müll liegt
herum. Wenn es regnet, verziehen
sich die Jugendlichen in den Ein-
gangsbereich des Awo-Hauses und
lassen die laute Musik dort weiter
laufen“, beklagt sich Hackmann
Da es ja keine Toilette am Bolz-

platz gebe, werde in die Hecke uri-
niert. „Wenn wir hinter dem Awo-
Haus zum Beispiel beim Stamm-
tisch draußen sitzen, landet auch
schon mal ein Ball, der über den

Zaun gegangen ist, auf unserem
Tisch“, berichtet der Vorsitzende.
Er fürchte, dass irgendwann ein
Ball eine Fensterscheibe treffe.
Er gehe davon aus, dass auch an-

dere Anwohner vom Treiben auf
dem Bolzplatz genervt seien, aber
aus Angst vor zerstochenen Auto-
reifen und Ähnlichem nichts sag-
ten. „Wenn man sich beim Ord-
nungsamtoder beiGrünundGruga
beschweren will, wird man aufge-
fordert, eine E-Mail zu schreiben.
Aber viele ältere Leute können das
ja gar nicht“, soHackmann.Derzeit
sei es eine Gruppe von acht, neun
jungen Leuten, die sich noch spät-
abends, besonders am Wochenen-
de, auf dem Bolzplatz aufhalte.
Laut Schild am Zaun soll der

Bolzplatz nur von Jugendlichen bis
14 Jahre genutztwerdenundvon19
bis 8 Uhr sowie sonn- und feiertags
ganz gesperrt sein, so Hackmann.
„AberderPlatz lässt sich ja garnicht
abschließen.“DerPlatz sei vonzwei

Seiten aus begehbar. „Es gibt dort
nur Stangen, die verhindern, dass
man mit dem Auto auf den Platz
fährt“, sagt der Vorsitzende der
Awo-Rellinghausen. Weil es freies
WLAN gebe, hockten die Bolz-
platznutzer oft vor dem Awo-Haus
und seien mit ihren Handys be-
schäftigt.

Die Stadt hatte den Platz 2013
mit Kunstrasen versehen
Aktuelle Beschwerden zum Bolz-
platz Sartoriusstraße liegen derzeit
allerdings weder beim Ordnungs-
amt noch bei Grün und Gruga vor,
und auch die Polizei verzeichnet
dort keineEinsätzewegenRuhestö-
rung oder Ähnlichem, wie Recher-
chen dieser Redaktion ergaben.
Die Konflikte zwischen jugendli-

chen Nutzern und ruhebedürftigen
Anwohnern des Bolzplatzes sind
nicht neu. Der Bereich war Anfang
2013 von der Stadt umgestaltetund
für rund 15.000 Euro mit Kunstra-

sen versehen worden. Der war da-
mals von den Jugendlichen gut an-
genommen worden und hatte zu
einer verstärkten Nutzung und da-
mit aus Sicht der Nachbarn zu er-
höhter Lärmbelästigung geführt.
Im September 2014 hatte es dazu

einen Ortstermin mit Anwohnern,
Polizei, Ordnungsamt, Jugendhilfe,
Sozialamt und Grün und Gruga ge-
geben, mit dem Ziel, um Verständ-
nis für die Interessen der jeweils an-
deren Gruppe zu werben. Der Ver-
such, denKonfliktmit Gesprächen,
Hinweisschildern und gegenseiti-
ger Rücksichtnahme zu lösen, war
aber gescheitert.
Zuletzt hatte sich die Bezirksver-

tretung II imJuni2015mitdemThe-
ma befasst. Damals hatte die Ver-
waltung vorgeschlagen, die Öff-
nungszeiten einzuschränken und
den Bolzplatz durch weitere Zaun-
elemente an der offenen Seite und
durch Tore an den Zugängen ab-
schließbar zu machen. Damit sollte

ein Schließdienst beauftragt wer-
den.
Die Bezirksvertreter waren da-

malsderAnsicht gewesen,dassman
eine gewisse Lärmbelästigung im
Umfeld eines Bolzplatzes hinneh-
men müsse. Die Abriegelung des
Platzes hielten die Politiker partei-
übergreifend für übertrieben und
nicht gerechtfertigt. Außerdem ha-
be man keinen Präzedenzfall schaf-
fen wollen. Wenn der Platz gesperrt
werde, träfen sich die Nutzer dann
halt auf der Straße, war einweiteres
Gegenargument.

Politiker hielten eine Abriegelung des
Platzes für übertrieben und zu teuer
„Jugendliche brauchen einen Treff-
punkt, gerade dort, wo es für sie
nichts anderes gibt“, findet Elke
Zeeb, Ratsfrau der Grünen. Gerade
im Sommer sei es normal, dass sich
Jugendliche noch am späteren
Abend draußen beschäftigten. Elke
Zeeb hatte sich damals als Bezirks-
vertreterin für den Bolzplatz einge-
setzt und auch ein Fußballturnier
mit Bewohnern des benachbarten
Asylbewerberheims mitorganisiert,
das damals noch belegt war.
Gegen das abendliche Abschlie-

ßen des Platzes hätten laut Elke
Zeeb auch die Kosten gesprochen.
Allein für die baulichen Verände-
rungenunddieTorewäreneinmalig
8500Euroanfallen, fürdenSchließ-
dienst rund 4200 Euro jedes Jahr.
Auch könne man nicht einerseits
motivieren wollen, sichmehr zu be-
wegen, und dann die Plätze gerade
zu den Zeiten sperren, in denen Ju-
gendliche Freizeit hätten.

Neben dem Bolzplatz an der Sartoriusstraße liegt das Haus der Arbeiterwohlfahrt Rellinghausen. Deren Vorsit-
zender beschwert sich über die Lärmbelästigung in den späten Abendstunden. FOTOS: VLADIMIR WEGENER / FFS

„Seit sechs bis acht
Wochen wird auf

dem Platz auch am
späten Abend noch

gekickt und gegrölt.“
Theo Hackmann, Vorsitzender der
Arbeiterwohlfahrt Rellinghausen

Jugendberufshilfe verabschiedet Azubis
Jugendliche beenden Ausbildung unter Corona-Bedingungen. Sommerfest in Bergerhausen

Bergerhausen.Die Jugendberufshilfe
Essen (JBH) hat ihre erfolgreichen
Auszubildenden auf einem Som-
merfest unter Corona-Bedingungen
verabschiedet. Die Veranstaltung
wurde live im Internet übertragen,
damit Wegbegleiter, Familien und
Freunde dabei sein konnten. Trotz
der Corona-Pandemie haben 16
von 24 Jugendliche ihre Prüfungen
in den verschiedenenGewerkenbe-
standen.

Lob für das gesamte Team
Jugend- und Bildungsdezernent
Muchtar Al Ghusain, JBH-Ge-
schäftsführer Thomas Wittke, Auf-
sichtsratsvorsitzende Regina Hall-
mann, Job-Center-Leiter Dietmar
Gutschmidt, Carsten Blum vom Ju-
gendamt der Stadt und JBH-Fach-
bereichsleiterin Brigitte Büttner rie-

WOCHENENDE

WOCHENMÄRKTE
l Kleiner Markt, Margarethenhöhe,
Sa 8 bis 13 Uhr.

BIBLIOTHEKEN
l Kath. öffentliche Bibliothek St. Bo-
nifatius, Moltkestr. 160, Huttrop, So
10.30 bis 12.30 Uhr.
l Kath. öffentliche Bücherei Christus
König, Tommesweg 30, Haarzopf, So
10 bis 12 Uhr.
l Kath. öffentliche Bücherei Hl.
Kreuz, Franziskanerstr. 69 a, Südost-
viertel, So 10.45 bis 11.15 Uhr.
l Kath. öffentliche Bücherei St. Hu-
bertus und Raphael, Töpferstr. 55,
Bergerhausen, Sa 16 bis 18.30 Uhr,
So 10.30 bis 13 Uhr.
l Kath. öffentliche Bücherei St. Lam-
bertus, Frankenstraße 138, Relling-
hausen, So 10.30 bis 13 Uhr.
l Kath. öffentliche Bücherei Zur Heili-
gen Familie, Ginsterweg 48, Margare-
thenhöhe, So 10.15 bis 12.30 Uhr.
l KöB St. Markus, Frankenstraße 364,
Bredeney, So 10.30 bis 13 Uhr.
l Zentralbibliothek, Hollestr. 3, Sa 11
bis 15 Uhr, z 88 42419.

Ein Schild weist auf die Nutzungs-
zeiten hin, abgeschlossen wird der
Bolzplatz allerdings nicht.

„Männermorgen“
in der

Emmaus-Gemeinde
Margarethenhöhe.Mit einem Treffen
am Samstag, 10. Juli, um 10.30 Uhr
im Pfarrgarten des Gustav-Adolf-
Hauses, Steile Straße 60a, nimmt
der „Männermorgen“ der Evangeli-
schen Emmaus-Gemeinde seine re-
gelmäßigen Treffen nach der Coro-
na-Zwangspause wieder auf. Be-
reits seit 15 Jahren gibt es diesesAn-
gebot, das sich als „kleine Auszeit
von den samstäglichen Pflichten“
versteht.Auf demProgrammstehen
Exkursionen, etwa zu kirchlichen
Einrichtungen oder bedeutenden
Industriedenkmälern, aber auch
der Austausch über aktuelle theolo-
gische und gesellschaftliche The-
men. Neue Teilnehmer sind will-
kommen. Beim Auftakttreffen soll
über das künftige Programm ge-
sprochen werden. Kontakt: Pfarrer
Alexander Maurer, z75 29 79.

Bolzplätze sind
wichtige Treffpunkte

n Beschwerden über Bolzplätze
hatte es in der Vergangenheit
auch anderswo im Stadtgebiet
gegeben, zum Beispiel in Hut-
trop, Holsterhausen oder Alten-
dorf.

n Sozialarbeiter halten Bolz-
plätze und andere freie Flächen
im öffentlichen Raum, wo sich
Jugendliche spontan treffen
können, für eine wichtige Ergän-
zung zu Jugendhäusern und
Vereinen.
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